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Anmerkung zu den Daten:  

Datengrundlage ist der von Google Analytics aufgezeichnete Web Traffic. Die Daten wurden, um den Traffic von 

Bots und dergleichen nicht einzubeziehen, durchgesehen und nach bestem Wissen gesäubert. Z.B. wurden 

Datensätze mit Sitzungsdauern (die Zeit die auf der Webseite verbracht wird) unter einer Sekunde nicht in die 

Analyse einbezogen. Darüber hinaus wurden einschlägig bekannte Web Crawler und andere Bots präventiv 

ausgeschlossen. Dies soll ein möglichst realistisches Bild über das NutzerInnenverhalten und die 

NutzerInnenfrequenz ermöglichen. 

 



Bericht zu Internetpräsenzen des Archivs der Kunstuniversität Graz                

2 
 

 

Otto Kolleritsch und die Kunstuniversität Graz 
Das Wirken des langjährigen Rektors in Bildern 

Im Jahre 2014 feierte der emeritierte Rektor Otto Kolleritsch seinen achtzigsten Geburtstag und 

ihm zu Ehren entwarf das Archiv der Kunstuniversität eine virtuelle Ausstellung parallel zu den 

Feierlichkeiten an der Kunstuniversität. Die virtuelle Ausstellung wurde pünktlich zu seinem 

Geburtstag am 18. März 2014 eröffnet und verzeichnet auch noch vier Jahre später 

NutzerInnen. Der folgende Bericht gibt einen kurzen Überblick über NutzerInnenzahlen, 

NutzerInnenverhalten sowie Frequenzen und Herkunft wieder. Die Datengrundlage dazu bietet 

Google Analytics und die Auswertung wurde mithilfe von Google Analytics und Microsoft 

Excel durchgeführt. 

 

NutzerInnenzahlen 

 

Die virtuelle Ausstellung zum 80. Geburtstages des emeritierten Rektors erfreut sich auch Jahre 

nach ihrer initialen Eröffnung reger Beliebtheit. Seit März 2014 haben in Summe 238 

verschiedene BenutzerInnen in Summe über 30 Stunden auf ihr verbracht.  

 

 
Abbildung 1: NutzerInnenfrequenz März 2014 - März 2018 

77 

8 

Obwohl der größte Andrang auf die 

Website bereits im März 2014 

erfolgte, kann man in Abbildung 1 

erkennen, dass bis zum heutigen 

Datum Interesse an der Ausstellung 

besteht, d.h. die Website von 

NutzerInnen besucht wird. Im 

Zeitraum des ersten Jahres waren 

insgesamt 116 NutzerInnen auf der 

Seite aktiv und 122 in den folgenden 

drei Jahren.  

  

Abbildung 2: Nutzer nach Jahren, absolute Zahlen 
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NutzerInnenverhalten und Herkunft 

 

Die Herkunft der NutzerInnen war zum Großteil aus Österreich und Deutschland, aber wie in 

Abbildung 2 zu erkennen ist, wurde die virtuelle Ausstellung auch international 

wahrgenommen. 

 
Abbildung 3: Nutzer nach Land, absolute Zahlen 

 
Abbildung 4: NutzerInnenherkunft und Seitenaufrufe, absolute Zahlen 

Die dunkelblauen Balken in Abbildung 2 weisen auf die NutzerInnen hin und die hellblauen 

Balken auf die Anzahl der Seitenaufrufe. Die höhere Anzahl der Seitenaufrufe bedeutet eine 

intensivere Auseinandersetzung mit der virtuellen Ausstellung. Einerseits bedeutet dies, dass 

weitere Seiten als lediglich die Startseite aufgerufen wurde. Auf Abbildung 3 kann man 
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erkennen, dass auch hier die durchschnittliche Sitzungsdauer mit den Seitenaufrufen zunimmt. 

Nicht in Abbildung 4 enthalten sind Regionen mit nur einer NutzerIn (Maribor, Brussels, State 

of Para, Ontario, Shanghai, Hunan, South Moravian Region, Berlin, Lower Saxony, Capital 

Region of Denmark, Community of Madrid, Burgundy, Primorje-Gorski Kotar County, Tokyo, 

Cluj County, Pennsylvania, Texas, Daegu, Dubai, Grand Est). 

 
Abbildung 5: Sitzungsdauer nach Herkunftsstadt (Europa) 

Hier ist zu erkennen, dass obwohl die Steiermark und Wien in absoluten NutzerInnenzahlen 

vorne liegen, die Sitzungsdauer von Kölner und Düsseldorfer BesucherInnen höher ist als jene 

der Wiener. Einen ersten Hinweis auf die höhere Sitzungsdauer gibt der in Abbildung 2 

dargestellte Wert der Seitenaufrufe.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Region NutzerInnen 

Steiermark 112 

Wien 54 

Oberösterreich 18 

Nordrhein-Westfalen 11 

Vorarlberg 3 

Baden-Württemberg 3 

Bayern 3 

Hessen 3 

Abbildung 6: Herkunft nach Region Österreich/Deutschland 
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Quelle 

 

Um ein Verständnis für den Erfolg und die Reichweite der Ausstellung zu bekommen wird im 

Folgenden ein Blick auf die Quelle bzw. das Medium geworfen, um zu analysieren wie 

NutzerInnen zur virtuellen Ausstellung gekommen sind. Quelle meint hier die Seite welche 

besucht wurde, oder auf welcher Website ein Link zur virtuellen Ausstellung gefunden wurde.  

 
Abbildung 7: Wie kamen die NutzerInnen zur Seite, absolute Zahlen 

Die meisten NutzerInnen (73) verwendeten die direkte URL zur virtuellen Ausstellung, das 

heißt, sie haben im Browser ohne Suche die richtige URL eingegeben (wahrscheinlich auch 

über den Newsletter) und sind direkt auf die virtuelle Ausstellung gelangt. Dicht gefolgt, an 

zweiter Stelle, findet man bereits Google (72), die drittstärkste Referenz ist mit Bitsolution.at 

und bitstudios.at anzufinden (in Summe 50). Dies ist die Seite des Webentwicklers, welcher die 

virtuelle Ausstellung als Referenzprojekt auf der Firmenhomepage bewirbt. Die Homepage des 

Archivs der Kunstuniversität (24) und die Homepage der Kunstuniversität selbst (15) machen 

Platz vier. Des Weiteren findet man noch explizit Google Deutschland sowie zwei Bildersuchen 

und eine Bing (Microsofts Suchmaschine) Suche. Weitere drei Einzelfälle wurden von der 

Statistik ausgenommen und erklären die Diskrepanz zwischen NutzerInnenzahlen und Quellen.  
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Conclusio 

 

Die virtuelle Ausstellung hat ihren größten Einfluss und Bekanntheitsgrad vorrangig, wie 

erwartet, in Österreich und auch in Deutschland. Obwohl seit Beginn der Ausstellung nun schon 

fast vier Jahre vergangen sind finden sich immer wieder NutzerInnen auf der Seite. 

Wenn es um den Umfang und das genaue Durchsehen der Ausstellung geht, haben sind die 

BesucherInnen aus der Steiermark an erster Stelle. Wie in Abbildung 5 ersichtlich ist, 

verbrachten vor allem die Grazer sehr viel Zeit auf der virtuellen Ausstellung. Köln und 

Düsseldorf liegen auf den Plätzen zwei und drei, wenn es um die verbrachte Zeit auf der 

Ausstellung geht. Dies ist vor allem in Hinblick auf die Verteilung der BesucherInnen nach 

Regionen interessant. So ist festzustellen, dass es zwar fünfmal mehr BesucherInnen aus Wien 

gibt, jene aber im Vergleich zu den Besuchern aus Nordrhein-Westfalen, nur etwas mehr als 

die Hälfte der Zeit aufgewendet haben.  

Hinsichtlich der Quelle bleibt festzuhalten, dass die knappe Mehrheit direkt auf die Ausstellung 

zugegriffen hat. Google erlangt den zweiten Platz und die Internetpräsenz der Kunstuniversität 

(Homepage der Universität und die Homepage des Archivs) machen den dritten Platz.  
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200 Jahre Jubiläum  

1816 – 2016 

Von der Vereinsmusikschule zur Kunstuniversität 

 

Im Oktober 2016 feierte die Kunstuniversität ihr 200-jähriges Jubiläum. Parallel zu diesen 

Feierlichkeiten richtete das Archiv der Kunstuniversität eine multimediale virtuelle Ausstellung 

ein, welche den Werdegang der Vorgängerinstitutionen mit wichtigen historischen Eckdaten 

darstellt. So findet man dort nicht nur die Vereinsstatuten aus dem Jahr 1821, sondern darüber 

hinaus historische Dokumente, Interviewpassagen, Notenblätter, etc. Die virtuelle Ausstellung 

bietet mit ihrem chronologischen Aufbau die Möglichkeit immer tiefer in die Vergangenheit 

einzutauchen und dem Leser einen guten Überblick über die historische Entwicklung der 

Kunstuniversität zu geben. 

 

NutzerInnenzahlen 

 

Wie im vorigen Kapitel der Auswertung wird auch hier zuerst einen Blick auf die 

NutzerInnenfrequenz geworfen um ein Bild über die Nachfrage an dieser Ausstellung im 

Verlauf der Zeit zu bekommen.  

 
Abbildung 8:  NutzerInnenfrequenz Oktober 2016 – März 2018 

 
Abbildung 9: NutzerInnenverhalten Oktober 2016 - März 2018, absolute Zahlen 
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Wie zu erwarten war der größte Andrang zu Beginn der Ausstellung und wie man in Abbildung 

8 und Abbildung 9 erkennen kann ist die höchste NutzerInnenfrequenz vom Startzeitpunkt im 

Oktober 2016 bis Anfang Jänner 2017. So haben innerhalb der ersten Monate (vom 26. Oktober 

2016 bis zum 10. Jänner 2017) 212 von insgesamt 492 NutzerInnen auf die Ausstellung 

zugegriffen. 

NutzerInnenverhalten und Herkunft 

 

 
Abbildung 10: NutzerInnenherkunft nach Land, absolute Zahlen 

 

 
Abbildung 11: NutzerInnenherkunft/Verhalten, absolute Zahlen 

Wie in Abbildung 11 zu sehen ist, hatte die Ausstellung ihren größten Einfluss - in Form der 

Anzahl an Aufrufen - in der Steiermark und in Wien, wiederum gefolgt von Oberösterreich.  
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Region NutzerInnen Seitenaufrufe 

Styria (AUS) 181 845 

Vienna (AUS) 131 533 

Lower Austria (AUS) 9 17 

Tyrol (AUS) 9 19 

Hesse (DEU) 8 33 

Berlin (DEU) 6 6 

Bavaria (DEU) 6 6 

Moscow (RUS) 6 32 

Ljubljana (SVN) 6 13 

North Rhine-Westphalia (DEU) 5 8 

Hamburg (DEU) 4 8 

Saint Petersburg (RUS) 4 184 

Maribor (SVN) 3 6 

Upper Austria (AUS) 3 22 

Salzburg (AUS) 3 11 

Zurich (CHE) 3 5 

Samara Oblast (RUS) 3 104 

 

Wie man in der oben angeführten Tabelle sieht, hat auch die Ausstellung 200 Jahre Jubiläum 

NutzerInnen aus den umliegenden geographischen Regionen, wie etwa Deutschland und 

Slowenien angezogen. Insgesamt wurden 2.040 einzelne Websites von den 492 NutzerInnen 

aufgerufen. Im Folgenden werfen wir nun einen Blick auf die am meisten besuchten Websites 

der Ausstellung: 

 
Abbildung 12: Seitenaufrufe einzelner Websites, absolute Zahlen 
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Abbildung 13: NutzerInnen nach Region/Westeuropa, absolute Zahlen 

Die Hauptseite (Startseite) wurde insgesamt 911 Mal aufgerufen, gefolgt von der Website über 

Gundula Janowitz und der Website des steirischen Musikschulwerks. Abbildung 12 zeigt vor 

allem, welchen Inhalten besondere Aufmerksamkeit geschenkt wurde, da nur Aktivität 

verzeichnet wird, wenn von der Hauptseite eine Unterseite- sprich der Link - geöffnet wird. 

Abbildung 12 zeigt die 15 am häufigsten besuchten, der insgesamt 33 Websites der Ausstellung.  

 

 
 
 

Die überwiegende Mehrheit der NutzerInnen kommt aus der Steiermark (181) und aus Wien 

(131). Abgesehen davon findet man noch NutzerInnen aus Deutschland, Slowenien und 

Kroatien. 
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Abbildung 14: Sitzungsdauer nach Region (hh:mm:ss) 

Waren die hinsichtlich angesehener Inhalte und der Summe an NutzerInnen die Seiten von 

Steirern und Wienern am stärksten frequentiert, so verzeichnen zwei osteuropäische Regionen 

die am meisten verbrachte Zeit auf der Seite: Sankt Petersburg, und Somara Oblast weisen beide 

eine Sitzungsdauer auf, welche mit Wien mithalten können, obwohl wie in Abbildung 11 zu 

sehen ist, wesentlich weniger NutzerInnen aus diesen Regionen auf die Ausstellung zugriffen. 

Region Sitzungsdauer (hh:mm:ss) 

Styria (AUS) 10:34:32 

Vienna (AUS) 08:20:51 

Saint Petersburg (RUS) 07:59:28 

Samara Oblast (RUS) 07:57:15 

Moscow (RUS) 01:31:42 

Hesse (DEU) 00:32:26 

Upper Austria (AUS) 00:27:30 

Tatarstan (RUS) 00:26:18 

Burgenland (AUS) 00:21:34 

Olomouc Region (CZE) 00:18:21 

Lower Saxony (DEU) 00:10:52 

Ljubljana (SVN) 00:10:35 

Lower Austria (AUS) 00:06:03 

Maribor (SVN) 00:05:19 

City of Zagreb (HRV) 00:04:39 

North Rhine-Westphalia (DEU) 00:04:32 

Alberta (USA) 00:03:41 

Vorarlberg (AUS) 00:03:11 

Celje (SVN) 00:02:56 

Tyrol (AUS) 00:02:45 

Salzburg (AUS) 00:02:32 

Wie in Abbildung 13 zu erkennen ist, wurden in Summe annähernd 40 Stunden am virtuellen 

Rundgang verbracht.  
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Quelle 

 

Ähnlich wie bei der Ausstellung zum 80. Geburtstages von Otto Kolleritsch sind auch beim 

200-jährigem Jubiläum, wie in Abbildung 15 zu sehen ist, die häufigsten Besuche direkt (237). 

Am zweiten Platz finden wir bereits Google (158) und die Homepage des Archivs der 

Kunstuniversität am 3. Platz (24). Des Weiteren sehen wir auch, dass das Jubiläum eine Präsenz 

in sozialen Medien (facebook.com mit 9 Zugriffen) hatte. Zuletzt findet sich noch die Bing 

Suche (7) und die Homepage des ORF Steiermark (6). 

 
Abbildung 15: Quelle, absolute Zahlen 

Vor allem die direkten Aufrufe weisen hier auf einen hohen Bekanntheitsgrad hin (vermutlich 

Newsletter QR-Codes auf Flyern und dgl.), der vor allem dem aktiven Bewerben der 

Ausstellung über die Öffentlichkeitsarbeit zu verdanken ist. 

 

Conclusio 

 

Auch bei dem 200-jährigem Jubiläum sind die beiden stärksten Quellen der direkte Link gefolgt 

von der Google Suche, wie dies schon bei der Fotoausstellung von Otto Kolleritsch der Fall 

war. Der direkte Link und die Google Suche werden wiederum gefolgt von der Homepage des 

Archivs der Kunstuniversität. Facebook und die Steierische Seite des ORF sind ebenfalls 

Quellen auf denen die Ausstellung gefunden wurde.  

Wie in Abbildung 9 (NutzerInnen pro Monat/Jahr) zu erkennen ist hat der Andrang auf die 

Ausstellung im Verlauf der Zeit nachgelassen. Die Ausstellung wird jedoch nach wie vor 

besucht. Mit ihrem chronologischen Aufbau bietet die Ausstellung eine kompakte und bei 

genauerer Betrachtung gleichzeitig einen tieferen Einblick in die Geschichte der 

Kunstuniversität und verweist dabei gleichzeitig auf die reichen Quellen, die im Archiv der 

Kunstuniversität gefunden werden können.  

237

158

24
9 7 6

direkt google archiv.kug.ac.at facebook.com bing steiermark.orf.at

Quelle
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Findbuch.net 

 

Die Online-Plattform des Archives bietet Interessenten ein erstes Durchstöbern bzw. einen 

ersten Einblick in die Bestände des Archivs der Kunstuniversität. Um Urheberrechte zu wahren 

bietet Findbuch einen Überblicksartigen Einblick in die Bestände des Archivs der 

Kunstuniversität. Des Weiteren meint Findbuch.net (bzw. Plattform) in diesem Kapitel 

lediglich die online Präsenz des Archives der Kunstuniversität in Graz auf Findbuch.net.  

 

NutzerInnenzahlen 

 

Im Gegensatz zu den beiden vorangegangenen Auswertungen - der Ausstellung zum 80. 

Geburtstag von Otto Kolleritsch und des 200 Jahre Jubiläums - zeichnet sich Findbuch.net 

durch eine stetige NutzerInnenfrequenz aus, wie man in Abbildung 16 erkennen kann. Die 

Daten starten Mitte Dezember 2016, dies ist der Zeitpunkt an dem Google Analytics in die 

Website implementiert wurde, die Plattform selbst ist jedoch schon länger online. Im Dezember 

2016/ Jänner 2017 kann man eine leicht erhöhte NutzerInnenfrequenz erkennen, allerdings ist 

diese durchwegs im Vergleich eher niedrig (jedoch stetig), was diesen Ausreißer relativiert. 

 
Abbildung 16: NutzerInnenfrequenz Dezember 2015 - März 2018 

 
Abbildung 17: NutzerInnenfrequenz, absolute Zahlen 

Die initiale BenutzerInnenfrequenz ist aufgrund der Implementierung Mitte Dezember 2015 im 

ersten Monat etwas niedriger und zeigt im Verlauf der ersten zehn Monaten ~6,3 Benutzer pro 

Monat. Beginnend mit November 2017 erhöht sich dies jedoch auf ~11,5 Benutzer pro Monat. 

Die NutzerInnenfrequenz zeigt auch, dass gerade um die Zeit des 200-jährigen Jubiläums 

vermehrt Aktivität, besonders im November 2016, zu verzeichnen war.  
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Abbildung18: Aktive NutzerInnen nach Jahr, absolute Zahlen 

Wie in Abbildung 18 zu erkennen ist, kann eine aktive NutzerInnenbasis von annähernd 100 

NutzerInnen verzeichnet werden. Aktive NutzerInnen heißt in diesem Zusammenhang, dass die 

NutzerInnen auch tatsächlich mit der Webplattform interagierten (sprich Zeit und Aufwand 

investierten).  

 

NutzerInnenverhalten und Herkunft 

 

Bei Analyse der interaktiven 

Plattform Findbuch.net sieht man 

einen fundamentalen Unterschied 

in der NutzerInnenzusammen-

stellung. So verzeichneten die 

Ausstellungen internationale 

Resonanz, wirft man allerdings 

einen Blick auf die Plattform 

Findbuch.net so findet sich in erster 

Linie europäisches Interesse.  

Abbildung19: NutzerInnen nach Land, absolute Zahlen 

 

90

99

4

2017 2016 2015

aktive NutzerInnen pro Jahr

193

2 1

Europa Asien Amerika

NutzerInnen nach Kontinent



Bericht zu Internetpräsenzen des Archivs der Kunstuniversität Graz                

15 
 

 
Abbildung 19: NutzerInnen nach Region und Seitenaufrufe, absolute Zahlen 

 

Wie Abbildung 19 bereits andeutet, ist das direkte geographisch/kulturelle Umfeld am stärksten 

vertreten. Die Aufschlüsselung der NutzerInnen nach Region zeigt, dass die überwiegende 

Mehrheit aus dem deutschsprachigem Raum kommt. So wurde der Großteil an Seitenaufrufen 

von NutzerInnen aus der Steiermark, aber auch aus anderen Teilen Österreichs, getätigt. 

Weitere Aufrufe wurden von NutzerInnen aus Russland sowie Rumänien durchgeführt. 

 

Region NutzerInnen Seitenaufrufe 

Styria (AUS) 132 1493 

Upper Austria (AUS) 15 33 

Vienna (AUS) 15 28 

North Rhine-Westphalia (DEU) 11 178 

Moscow (RUS) 4 10 

Saint Petersburg (RUS) 4 70 

Tyrol (AUS) 3 4 

Samara Oblast (RUS) 3 5 

Bavaria (DEU) 2 16 

Hesse (DEU) 2 4 

Bucharest (ROU) 2 2 
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Im Folgenden wird ein Blick auf die Nutzungsdauer auf Findbuch.net geworfen. 

 
Abbildung 20: Sitzungsdauer nach Region (hh:mm:ss) 

 

Hier zeigt sich wieder, dass die vermehrte Nutzung der SteirerInnen sich auch in der zeitlichen 

Dimension wiederspiegelt. Insgesamt verbrachten SteirerInnen rund 84 Stunden auf der 

Plattform, gefolgt von NutzerInnen aus Wien mit 10 Stunden sowie Niederösterreich mit rund 

5 Stunden. 

Region Sitzungsdauer NutzerInnen 

Styria (AUS) 83:43:46 132 

Vienna (AUS) 10:06:06 15 

Upper Austria (AUS) 05:04:04 15 

North Rhine-Westphalia (DEU) 04:14:46 11 

Moscow (RUS) 03:40:04 4 

Saint Petersburg (RUS) 01:26:05 4 

Tyrol (AUS) 01:17:31 3 

Samara Oblast (RUS) 00:19:33 3 

Bavaria (DEU) 00:14:10 2 

Hesse (DEU) 00:08:19 2 

Bucharest (ROU) 00:08:15 2 

 

Wirft man nun einen Blick auf die tatsächliche Sitzungsdauer stellt man fest, dass die 

Nutzungsdauer natürlich mit der Anzahl der NutzerInnen einhergeht. Die NutzerInnen aus 

Moskau und St. Petersburg verbringen im Hinblick auf der niedrigeren Anzahl an NutzerInnen 

eine im Vergleich längere Dauer auf der Plattform. Aufgrund der geringen Anzahl an Fällen, 

kann hier jedoch keine statistisch signifikante Aussage zum generellen regionalspezifischen 

NutzerInnenverhalten getroffen werden. 
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Abbildung 21: NutzerInnenverteilung Westeuropa, absolute Zahlen pro Land 

Der Großteil der NutzerInnen in Westeuropa rekrutiert sich aus Österreich sowie Deutschland. 

Der deutschsprachige Raum stellt somit die am besten erreichte Zielgruppe dar.  

 
Abbildung 22: Verteilung NutzerInnen, absolute Zahlen 

 

Abbildung 22 zeigt nochmals die NutzerInnenherkunft in absoluten Zahlen, insgesamt waren 

es im Zeitraum von Dezember 2015 bis Ende März 2018 166 NutzerInnen aus Österreich, 16 

NutzerInnen aus Deutschland und weitere 12 NutzerInnen aus anderen Ländern auf der 

Plattform.  
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Quelle 

 

Um grundlegende Aussagen über die Bekanntheit der Plattform Findbuch.net zu treffen, ist es 

erforderlich einen Blick darauf zu werfen, wie die NutzerInnen zur Plattform gelangten. Die 

Mehrheit der NutzerInnen hat direkt auf die Plattform zugegriffen, was für einen hohen 

Bekanntheitsgrad oder eine gute Werbung der Plattform (z.B. via Newsletter o.ä) spricht. Auch 

die Internetpräsenz der Kunstuniversität stellt in Summe die zweitgrößte Zugangsrate dar.  

 
Abbildung 23: Nutzer nach Quelle, absolute Zahlen 

 

Conclusio 

 

Im Gegensatz zu den Ausstellungen (80. Geburtstag Otto Kolleritsch und 200-Jahre 

Kunstuniversität) sieht man in der NutzerInnenfrequenz bereits den ersten strukturellen 

Unterschied. Während bei den Ausstellungen das Eröffnungsmonat die stärkste Frequenz hatte, 

Unterliegt Findbuch.net sehr ausgeglichenen NutzerInnenzahlen.  

Der zweite Unterschied findest sich in der Zusammensetzung der NutzerInnen. Während die 

Ausstellungen durchaus international wahrgenommen werden, kommen der überwiegende Teil 

der NutzerInnen auf Findbuch.net aus dem europäischem bzw. dem deutschsprachigem Raum. 

Die dritte Eigenheit ist die mit der Recherche verbundene zeitliche Dimension.  

Vor allem bei der NutzerInnenfrequenz kann man sagen, dass das Findbuch.net von 

Interessierten konstant besucht wird. Es spricht somit alles dafür diese Plattform weiterhin 

auszubauen. 
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Archiv der Gegenwart 

 

Das Projekt Archiv der Gegenwart ist ein Kooperationsprojekt mit dem Institut für 

Komposition, Musiktheorie und Musikgeschichte. Individuelle Veranstaltungen werden hierbei 

porträtiert und bilden die Basis für ein Archiv der Gegenwart. Ziel ist es auf eine möglichst 

umfangreiche und akkurate Sammlung aufzubauen. Die Veranstaltungsreihe  

- Im Porträt – ist Grundlage der multimedialen Sammlungen.  Festzuhalten bleibt, dass Google 

Analytics erst vor kurzem (Ende Februar) in die Webpräsenz implementiert wurde. Dies führt 

zu einem kleinen Zeitfenster und diese Auswertung sollte nach dem Ablauf von zwei Jahren 

wiederholt werden um schlüssigere NutzerInnenzahlen und deren Verhalten zu interpretieren. 

 

NutzerInnenzahlen 

 

Wie bereits oben angemerkt kann nur ein zeitlich kleiner Ausschnitt gegeben werden. Wie 

unten bereits zu sehen ist beginnen die Aufzeichnungen mit Ende Februar 2018 und die 

NutzerInnenfrequenz ist zumindest seit diesem relativ hoch mit bis zu drei NutzerInnen pro 

Tag.  

 
Abbildung 24: NutzerInnenfrequenz Jänner - März 2018 

 

NutzerInnenverhalten und Herkunft 

 

 
Abbildung25: Herkunft und Sitzungsdauer (hh:mm:ss) 
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Das NutzerInnen kommen überwiegend aus der Steiermark bzw. aus Wien, auch hier handelt 

es sich ähnlich wie bei Findbuch.net um eine Internetpräsenz mit hohem Informationsgehalt 

und überwiegend deutschsprachigen Inhalten. 

 
Abbildung 26: NutzerInnenherkunft und Seitenaufrufe, absolute Zahlen 

Ein ähnliches Bild wie bei der Auswertung von Findbuch.net, bezüglich der 

NutzerInnenverteilung nach Herkunft und der Sitzungsdauer, findet sich auch hier wieder. Die 

Mehrzahl der NutzerInnen kommt aus der Steiermark und sie konsumierten auch die meisten 

Inhalte gefolgt von Wien und Kärnten. Diese hohe Anzahl an Seitenaufrufen in Kombination 

mit der verbrachten Zeit lässt darauf schließen, dass hier die Website gezielt für die Recherche 

genutzt wurde. 

 

 
Abbildung 27: Webseitenaufrufe, absolute Zahlen 
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In Abbildung 27 zeigen sich die am meisten aufgerufenen Websites. Seiten mit nur einem 

Aufruf oder weniger sind nicht in Abbildung 27 eingeflossen. Der größten Beliebtheit erfreute 

sich die Webseiten Klaus Langs, mit insgesamt 23 aufrufen. Am zweiten Platz finden wir 

bereits die Startseite (Homepage) des Archivs der Gegenwart, mit 16 Aufrufen. Die drittmeisten 

Aufrufe hatten die Seiten der Jennifer Walshe, mit 14 Seitenaufrufen. Johanna Wozny wurde 

ebenfalls in Summe sechs Mal aufgerufen.  

Quelle 

 

 
Abbildung 28: Quelle NutzerInnen, absolute Zahlen 

Die Zugriffe auf das Archiv der Gegenwart erfolgten Großteils direkt, mit 12 Aufrufen. Google 

an zweiter Stelle ist auch hier mit 4 Zugängen vertreten. Mit einer zusätzlichen Bing Suche sind 

fast die Hälfte der Aufrufe durch Suchmaschinen erfolgt. 

 

Conclusio 

 

Wie bereits zu Beginn hingewiesen wurde auf den Umstand, dass es erst eineinhalb Monate 

Daten gibt zum Archiv der Gegenwart, zeichnet sich dennoch bereits ein NutzerInnenverhalten 

ab. Die Anzahl der direkten Zugriffe spricht für einen hohen Bekanntheitsgrad. Mit in Summe 

17 NutzerInnen und beinahe drei Stunden verbrachter Zeit auf dem Archiv der Gegenwart, sehe 

ich diese Sammlung als vollen Erfolg, da davon auszugehen ist, dass man in Bezug auf 

NutzerInnenfrequenz mit steigender Bekanntheit und im Verlauf der Zeit mehr NutzerInnen 

verzeichnen wird. Darüber hinaus erwarte ich im Archiv der Gegenwart eine ähnliches 

NutzerInnenverhalten wie auf Findbuch.net da sich jene, im Gegensatz zu den virtuellen 

Ausstellungen, nicht an ein Veranstaltungsdatum gebunden sind und somit nur für begrenzte 

Zeit hochfrequentiert werden. 
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